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Amtliches. 


Berlin, 12. März. Der Kaiſer hat gum Präſidenten der 
Disziplinarkammer in Bromberg den Landgerichts⸗ Direktor 
Schatz daſelbſt und zum Mitgliede der Disziplinarkammer in 
Bromberg den kommiſſariſchen Ober⸗Poſtdirektor Poſtrath Tom⸗ 
forde in Poſen jfür die Dauer der von den Genannten zur Zeit 
bekleideten Reichs⸗ bezw. Staatsämter ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. März. Der Reichskanzler läßt 

in der „N. A. 3.“ dementiren, daß er, wie mehrere 
Blätter gemeldet hatten, am Freitag gleich nach der Sitzung 
in der Militärkommiſſion dem Kaiſer Vortrag gehal⸗ 
ten habe. Ebenſo wird als unrichtig erklärt, daß 
der Kanzler der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſte⸗ 
riums beigewohnt habe. Beide Nachrichten, die man 
ſich geſtern im Reichstag erzählte, durften als äußeres Anzeichen 
für die dringende Nothwendigkeit gelten, der neuen Situation 
zu begegnen, wie ſie durch die negative Abſtimmung in der 
Kommiſſion vorliegt. Jetzt läßt Graf Caprivi es zwiſchen den 
Zeilen ſo darſtellen, als könne die veränderte Sachlage kalt⸗ 
blütig mit angeſehen werden, als ſeien die leitenden Perſonen, 
der Kaiſer, der Kanzler, die Militärs und das Staatsminiſte⸗ 
rium, von vornherein einig über das, was fortan zu thun ſein 
wird, ſodaß es keiner Aufregung und keiner erneuten Beſchlüſſe 
bedarf. Graf Caprivi will offenbar erſt ſeine Quittung auch 
für die zweite Leſung in der Kommiſſion haben, ehe er Ent⸗ 
ſchlüſſe faßt, und auch dann wird es eine Weile noch genau 
ſo ſein wie jetzt, nämlich bis zur zweiten Leſung im Plenum, 
alſo bis Mitte April. Die Lage iſt in der That nicht zu un⸗ 
mittelbarer Aufregung angethan. Alle Welt hat ſich fo 
viele Monate hindurch auf das, was jetzt eingetreten iſt, 
vorbereiten können, daß eine ſtarke Gewöhnung da iſt. 
Auch ſchreckt die Ausſicht auf Neuwahlen eigentlich 
Niemanden, und die im Hintergrund ſchlummernde Ge⸗ 
fahr eines ſcharfen Konflikts für den Fall, daß der neue 
Reichstag abermals Nein ſagte, kann erſt recht nichts Ein⸗ 
ſchüchterndes haben. Es giebt keinen verſtändigen Menſchen, 
der an die ſiegreiche Durchführung einer Konfliktspolitik 
glauben möchte. Oft Gehörtes, aber das einzig Zutreffende, 
was in dieſer Hinſicht überhaupt geſagt werden kann, wieder⸗ 
holt man, wenn man darauf hinweiſt, daß das Reich nicht 
Preußen iſt, und daß, was vor dreißig Jahren in Preußen 
allenfalls gelingen konnte, im Reiche zur Sprengung der 
anzen Maſchinerie führen müßte. Dieſe gleichſam ſelbſtver⸗ 
flädliche Sicherheit, daß das Gerede vom Konflikt eben nur 
Gerede bleiben kann, mildert auch die Schärfe der gegen⸗ 
wärtigen Kriſe. Für diejenigen politiſchen Beobachter, die 
über das Nächſte hinwegſehen, verläuft die große Streitfrage 
des Tages am letzten Ende in ein einfaches Rechenexempel: 
Entweder kommt es in dieſem oder in einem neugewählten 
Reichstage zur Verſtändigung, oder aber der Reichskanzler 
tritt zurück und überläßt es einem Nachfolger, ſich mit der 
Mehrheit zu arrangiren, oder endlich, Graf Caprivi macht die 
gar nicht ſehr erſchütternde Ankündigung wahr und führt das 
Prinzip der dreijährigen Dienſtzeit ſtrenger durch. Es iſt 
müſſig, heute zu unterſuchen, welche dieſer Möglichkeiten die 
wahrſcheinlichſte ſein mag. Nicht vom Willen der Regierung 
allein hängt das ab, und ihr Wille ſteht überdies ganz ſicher 
noch nicht ſo feſt, wie es zur Erzielung ſtärkerer Wirkungen 
ſtets behauptet wird. 

— Das Ergebniß der erſten Berathung der Militär⸗ 
vorlage in der Kommiſſion hat auf einen Theil der kon⸗ 
ſervativen und der Regierungspreſſe einen verblüffenden Ein⸗ 
druck gemacht. Die meiſten Blätter haben die Sprache noch 
nicht wiedergefunden. Hier oder dort tritt die Mahnung her⸗ 
vor, nunmehr das Zugeſtändniß der zweijährigen Dienſtzeit 
grundſätzlich zurückzuziehen. In nationalliberalen Zeitungen 
wird an einem Ausgleich noch nicht verzweifelt, aber zu⸗ 
gegeben, daß ſich die Lage bedenklich verſchlimmert habe und 
eine Kriſis — Kanzlerwechſel oder Auflöſung des Reichs⸗ 
tages, vielleicht beides — im Anzuge ſei. Eine anſcheinend 
een ind iin de fettonfenaticn . Fefe 
fie lautet : 

n Regterungdfreifen iſt man übe 
. — — ders Militärtommilfte ae ge 
überraſcht, als man denſelben lange vorausiehen konnte. Man 
giebt ſich der Erwartung hin, die poſitiven Parteien werden ſich 
nunmehr über ein Angebot verſtändigen, welches von der 


verwaltung als acceptabel bezeichnet werden darf. Andernfalls 
Seht man Er Auf löſung des Reichstages mit Kaltblütigkeit 


entgegen. ö 

e Es wäre erfreulich, bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, wenn 
der Gemägesinann der „Bolt“ erläutern wollte, was er unter 
„pofttiven Parteien verſteht. Früher ſprach man im Gegen⸗ 
ſatze zu der Oppofition don „nationalen“ Parteien; aber dieſe 
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Montag, 13. März. 


Phraſe erſcheint heute wohl ſelbſt den Offiziöſen als abge⸗ 
braucht und nicht mehr hinreichend zugkräftig. Wenn die Re⸗ 
gierungskreiſe einer Auflöſung mit Kaltblütigkeit ent⸗ 
gegenſehen — der Liberalismus braucht ſicherlich nicht 
in Sorgen ſein, ſelbſt dann nicht, wenn die Unſitte, den 
Kaiſer in den politiſchen Kampf der Parteien zu ziehen, 
wieder überhand nehmen ſollte, wie man nach folgender Leiſtung 
der „Poſt“ allerdings vermuthen muß: 

In Abgeordnetenkreiſen erzählt man eine Aeußerung des ats 
ſers, die für die Situation charakteriſtiſcht fein dürfte. Von Sei⸗ 
ten der Anhänger der Zedlitzſchen Schulvorlage, ſo habe 
ſich der Kaiſer vernehmen laſſen — ſei deren Zurückziehung als 
ein Akt der Schwäche, als ein Zurückweichen vor einer künſtlich 
gemachten Erregung der öffentlichen Meinung dargeſtellt worden, 
und das ſei ganz unrichtig. Nicht zurückgewichen ſei man, ſondern 
der Kaiſer habe gerade an ſeiner Ueberzeugung feſtgehalten und 
ſich einen Verſuch verſagt, ihn in eine andere Richtung zu ziehen. 
Trotzdem werde die Kriſis des Schulgeſetzes immer als das 
Zeichen einer ſchwachen Regierung hingeſtellt. Die Militär⸗ 
vorlage werde jetzt Gelegenheit geben, durch die That zu 
zeigen, wie ungerecht dieſer Vorwurf ſei. Es werde der Beweis 
geliefert werden, daß der feſte Wille ſeines Großvaters auch in 
Kaiſer Wilhelm II. lebendig jet. : 

Auf wen glaubt die „Post“ mit ſolchen Kuliſſengeſchichten 
Eindruck zu machen? Wenn die Reichsregierung noch auf eine 
Verſtändigung mit den „poſitiven“ Parteien rechnen ſollte, ſo 
könnten plumpe Drohungen in der Preſſe, die den Freunden 
der Vorlage nahe ſteht, dem Zuſtandekommen einer Einigung 
nur entgegenwirken. — Was übrigens den Fortgang der Ver⸗ 
handlungen angeht, ſo wird vielfach erwartet, daß die am 
Donnerſtag beginnende zweite Leſung in Kommiſſion etwa vier 
Sitzungen beanſpruchen werde. Ferner wird der „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, daß die Regierung nicht nur die zweite, ſondern auch 
die dritte Leſung der Vorlage im Plenum abwarten wolle. 
Der Bericht der Kommiſſion werde ſchwerlich vor der dritten 
Aprilwoche zur Vertheilung kommen. Ueber die endgiltige 
Erledigung der Vorlage im Plenum könnte unter Umſtänden 
die zweite Maiwoche herankommen. 

— Der „Lib. Korr.“ zufolge wird in agrariſchen Kreiſen für 
den Fall des Rücktritts des Grafen Caprivi der Finanz⸗ 
miniſter Miquel als Nachfolger in dem Kanzleramt 
genannt. 

— Das Geſetz über den Verrath militäriſcher 
Geheimniſſe iſt von der mit der Vorberathung des⸗ 
ſelben beauftragten Kommiſſion des Reichstags in zweiter 
Leſung mit dem Antrag des Abg. Schneider⸗Hamm im ganzen 
mit 10 Pen 5 Stimmen angenommen worden. 

— Die deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen nehmen jetzt, nachdem in Spanien die Wahlen 
u den Cortes vollzogen ſind, einen raſcheren Verlauf. 
Jedoch iſt nicht anzunehmen, daß dieſelben bereits vor Ablauf des 
gegenwärtigen Proviſoriums zum Abſchluß gelangen werden. Es 
wird deshalb das vorläufige Abkommen mit Spanien, deſſen Dauer 
bis zum 31. März läuft, auf einige Zelt verlängert werden müſſen. 

— Der frühere Abgeordnete 8 eiſert, ehedem Kreisgerichts⸗ 
direktor, ſeit 15 Jahren Syndikus der Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft, iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, am Freitag Abend 
plötzlich verſchieden. Der Verſtorbene ſtand im 61. Lebensjahre. 
Er vertrat im Abgeordnetenhauſe von 1873 bis 1879 den Wahlkreis 
Sprottau, von 1879 bis 1885 den Wahlkreis Frankfurt a. O.⸗Lebus. 
Beiſert gehörte der nattonalliberalen Partei an, machte die Sezeſſion 
mit und gehörte jett 1880 der liberalen Vereinigung und ſpäter der 
N Partei an. 

— Der „Reichsanzeiger“ macht darauf aufmerkſam, daß mit 
dem 1. April in allen Bundesſtaaten die gleichzeitige und gleich⸗ 
mäßige Annahme der neuen Zeitbeſtimmung erfolgen 
wird. Der Reichskanzler habe die 
dahin zu wirken, daß alle öffentlichen Uhren amd. 
die neue Zeit zeigen. 

— Nach einer Depeſche des „Stand.“ haben zwiſchen den 
Mannſchaften der in Honolulu angekommenen engliſchen 
und deutſchen Kriegsſchiffe und den Seeleuten der 
dort ſtationirten amerikaniſchen Kriegsdamp fer ernſte 
Raufereien am Geſtade ſtattgefunden, in Folge deren der 
amerikaniſche Vertreter Stevens den Kapitänen der fremden 
Kriegsſchiffe verbot, Mannſchaften zum Schutz ihrer Landesange⸗ 
hörigen Je landen. = 

— Der auf Beſchluß der Strafkammer des Landgerichts Ber⸗ 
lin J aus der Haft entlaſſene 1 Paaſch iſt auf Anord⸗ 
nung des Kammergerichts neuerdings wieder verhaftet worden. 

Breslau, 11. März. Redakteur Friedrich von der 
„Breslauer Volkswacht“ wurde in geheimer Sitzung 
wegen eines Artikels über Vorgänge beim Militär in Neiſſe zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Geladen waren 
42 Zeugen, darunter 12 Offiziere. 


Lokales. 
’ Poſen, 13. März. 

[ Waſſerſtand der Warthe.] 
Pogorzelice vom 13. März 2,79 Meter; aus Schrimm 
vom 13. März 2,75 Meter. 

p. Ertrunken. In trunkenem Zuſtande find über Nacht 
zwei Menſchen in der Warthe umgekommen. Der eine von ihnen, 
ein Viehtreiber, ſprang, wahrſcheinlich in einem Anfall von Delirium, 
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gegen Mitternacht von dem Mittelpfeiler der Walliſcheibrücke ins 
Waſſer und konnte, trotzdem der Wächter und mehrere Paſſanten 
hinzukamen, bei der ſtarken Strömung nicht mehr gerettet 
werden. Der andere iſt ein Töpfer, in St. Roch wohnhaft, 
welcher ebenfalls in trunkenem Zuſtande in die Warthe gerieth 
und von dem reißenden Strom mit fortgeriſſen wurde. Die Leichen 
werden jedenfalls, ebenſo wie die des Schutzmanns Bengner, erſt 
in Wochen aufgefunden werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend acht Bettler und ein Arbeitsburſche, der ſich obdachlos 
in der Stadt umhertrieb, ferner am Sonntag drei Bettler. — 
Potter ftr fach Vorſpann mußte am Sonnabend durch die 

olizei für ſechs mit Langholz beladene Wagen eines biefigen Baus 
unternehmers requirirt werden, da die Pferde dieſelben die Neue⸗ 
Straße nicht hinaufzuziehen vermochten. — Ein Fuhrunfall 
kam in der Gr. Gerberſtraße am Sonnabend vor. An einem mit 
Sand beladenen Wagen brach nämlich das rechte Polke doch 
entſtand dadurch keine Verkehrsſtörung. olizeiliche 
8 mußte von einem Reſtaurateur in der Schützenſtraße in 

nſpruch genommen werden, da dort ein Gaſt, ein früherer Lehrer, 
einen Anfall von Delirium bekommen hatte, desgleichen von einem 
Deſtillateur in der Krämerſtraße, weil die Gäſte dort in Streit 
erathen waren und ſich ſchlugen. — Gefunden iſt auf dem 

ilhelmsplatz eine Wagenlaterne. 

„Aus Jerſitz. Der Polizei iſt es noch immer nicht gelungen, 
der Diebe, welche nun ſchon ſeit mehr als einem Monat unſeren 
Ort heimſuchen, habhaft zu werden. Die Nachforſchungen werden 
allerdings ſehr dadurch erſchwert, daß das Nachtwachweſen ganz 
ungenügend organiſirt ift, jo daß die Diebesbande noch immer all⸗ 
nächtlich ihre Raubzüge ausführen kann. Man hat nun Grund 
zu der Vermuthung, daß die Beute — größtentheils Hühner und 
anderes Geflügel — nach den kleinen Städten der Provinz geſchafft 
und dort verkauft wird. Es wäre daher zu — — daß die 
dortigen Polizeibehörden den Marktverkehr in dieſer Hinſicht 
genauer beobachteten. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 11. März wurden gemeldet: 


eburten. 

Ein Sohn: Theatermeiſter Richard Voß, Schuhmacher 
Martin Stachowiak, Tiſchler Karl Silbermann, Arbeiter Kon⸗ 
ſtantin Kasprowicz, unverehel. O. 

Eine Tochter: Unverehel. J., c P., Arbeiter Martin 
Winkel, Bäckermeiſter Michael ſzyns 

Sterbefälle. 

Franz Dehr 2 M. Johann Warſzak 1 J. Joſepha Kierzek 
2 J. Wladislaus Kmieckowiak 2 J. Schneidergeſelle Nokolaus 
Wisniewski 31 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13 März. 

Hotel de Rorae. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Fuchs, 
Wolfiohn, Lathe u. Muther a. Berlin, Marx a. Sau Sanders 
a. 8 Zeuner a. Hanau, Eidiener a. Leipzig, Schubert a. Liepe 
a. O., Peisker a. Werden a. R., Hänel u. Mittelhäuſer a. Chemnitz, 
Lori a. München, Lammers a. Schwerin i. Mecklenburg, Geyer 
a. Werdau, Crone u. Rochlitz a. Stettin, die Rittergutsbeſ. Schultz 
a. Karolewo u. Schultz a. Kuſſowo, Rentiere get Heiſe a. Helms⸗ 

rün, Poſtdirektor Fr. Gamradt a. Kulm, Zahnarzt Blume und 
hemiker Dr. Kalkhoff a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frhr. v. Lüttwitz 
a. Bromberg, Lieut. d. Reſ. Ilſe a. Mendorf, Rittergutsbeſ. Frau 
8 mit Tochter a. Kazmierz, Stadtrath Franke a. Bromberg, 

trektor Laufe a. Frendelbuſch b. Helmsdorf, Sanitätsrath Dr. 
Jacoby a. Bromberg, die Kaufleute Börner a. Wüſte⸗Waltersdorf, 
Her e a. Solingen, Böcker a. en, Pabſt u. Pfitzner a. 
erlin, Rätzer a. Beſigheim u. Krauskopf a. Oſtrowo. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Franke a. Berlin, 
Grünebaum a. Frankfurt a. M., Dreſcher u. Mendelſohn a. Stettin, 
Buttlar a. Breslau, Sielskt a. Inowrazlaw, Packermann und 

chalski a. Wongrowitz, Wulff a. Halle a. S., Breſſel a. 
Magdeburg, Arzt Dr. Warminski u. Rentier Wierski a. Dee 
Frau Dambska mit Tochter a. Ludziska, Frau Mukulowska 

amilie a. Kotlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von 
Weftersfi a. Podrzecze, Graf v. Potocki jun. a. Bendlewo, Frau 
v. Rakowska mit Tochter a. Boguſzyn, v. Mlicki a. Leſzez u. Lieute⸗ 
nant Stobwaſſer a. Krzyzanowo, Arzt Dr. v. Zuchowski a. Grätz, 
Gutspächter Silewicz a. Wlokno, die Beſitzer Chruscielski mit Frau, 
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Morgenauegabe b ach m. angenommen, 


Pawinski mit Frau u. Rauchut a. Ruſſiſch⸗Polen, Rechtsanwalt 


Schmyt a. Schroda, Rentier Harmel a. Berlin, Verſicherungs⸗In⸗ 
ſpektor Heikrodt a. Magdeburg, Bautechniker age mit Familie 
a. 8 i. Pr., die Kaufleute v. Baranski a. Stettin u. Stark 
a. Znin u. Berlin. 


a. Feuerbach b. * Latendorf a. Frankfurt a. M., Heſſen⸗ 
bruch u. Krumm a. d u. Pintber a. 
W Ingenieur Hoffmann a. Inowrazla 


miſſarius 

tes Deutsches Haus. 
Apotheker 
Steinba üdner a. Wonſowo, 
Flug mit Frau a. Köln a. Rh., 


Rentier Karfzewicz anz 
Bromberg 5 
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J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals 8. Hotel) 
Die Kaufleute Stollberg a. Erfurt, Gotthelf a. Liffa, Perch a. 
Berlin, Bompe a. Nürnberg, Mittelſchullehrer Reichert u. Fran 
a. Lüben i. Schl. 
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Bunbaum. 


Theodor Hotel garni 
4 ade Hence u. Jacober a. Breslau, Riedel a. Lands⸗ 
a Sat ei d Berlin, Opernſänger en a. 
800 eck, eee Sorinz a. Hannover. 


cordia — wig Deimert ä-vis Central 
Bahnhof Die Kaufleute Alert a a. Berlin. Blelſchowis a. Breslau, 
0 a Aachen, Lewin u. Mielzynski a. . 75. u. Sabewski 
8 1 Garteninſpektor Fintelmann a. Berlin, Landwirth Langen 
a. Mühldorf, Werkmeiſter Haufe a. Breslau, Gutsbeſitzer Eber⸗ 
ardt a. Jeraotono, Sattlermeiſter Schmidt a. Obornik, Baumeiſter 
lich a. Magdeburg. 
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Vom Wochenmarkt. 
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Die Mandel Eier 75 Pf. 

Die Metze Kartoffeln 8—9 Pf. 
1 Bund 


M., 1 Perlhuhn bis 
i 80 Pf., 1 Paar Kapaunen 176-5 
. fd. Butter 0,90- 1,20 M. 
1 opf Blumenkohl 15—35 Pf., reichlicher angeboten. 
Radſechen 8 Pf., eine Handvoll Spinat 5 Pf. 


N ae und Verſiehr. 

> * Breslau, 11. März. Wie verlautet, haben die hieſigen 
Großhändler die Walzeſsen zeig um 5 Mk. pro Tonne erhöht. 

Be Waſhington, 10. März. Dem Ackerbaubericht zu⸗ 

folge beträgt der in den Händen der Pächter befindliche Mais⸗ 

* Bro 626 847 370 Buſhel oder 38,5 Prozent letzter Ernte. Aus: 
fuhr lebten Jahres 191 Millionen B ib . 135 


uſhel. 
Millionen Buſhel, 36 Mill. Buſhel weniger als März 18 


Marktberichte. 

Berlin, 11. März Zentral⸗Markthalle. Amtcher We- 

na 5 Föbtſſchen Wartigelen-Direton über ben Wroßhandei ir 

der Zentra! retballe! Marktlage. Fleiſch 
Bei in Sufubr files Geſchäft ohne Preisänderung. Wild 
und Geflügel ufuhr ſchwach. Baer feſt. Sf Bu 
fuhren Mech, Preſſe ſehr ſeſt, Geſchäft ſtill. Butter und 
2 Käſe: Butter ver — 1 en lebhafter, ſonſt unverändert. 
SGemüſe, Obſt und Südfrüchte: Däniſcher Weißkohl 
| und franzöftfche Artikel etwas billiger. Blumenkohl knapp und höher 
bezahlt. — In Aepfeln und Suͤdfrüchten äußerſt beſchränkter 


erkehr. 
Ffleiſck. ins fleiſch Ia 5257, . 50, 8 45, IV. 35 
bis 40, 1 ia 52—65 M., Hammelfleiſch la 
40— a 2 W. Seibſſcher 5² 60 N. ei 60 M.. 
f Serbſſches — M. p. 50 Kilo 
E. 1 Hähne —— M., Seeenten —.— 
3 18 A 4.00 Birkhähne 1,80 M., Schneehübner 
Zahmes Geflügel, lebend. Enten 7 . — M., Puten 
N 5,25 k, Hühner 1,25—3,00 M., Tauben 0,61 
. Fiſche. e. rer 800 Fg 48—61 IM. do. große 45 
. W. Bender 80-100 M., Barſche 40— 60 M., Karpfen, 92 
176 M. do. mittelgroße 66 M., do. kleine — chlete 
17)9 M., Bleie 30—36 N., Aland 46 M., dune Fusch Gilde 
* 30—41 M., Aale, or. 125 M., do mtttelgr. 87—89 M., do. kleine 
N 30 5 be 17 M. Karauſchen 60 M., Noddow — De. 
aape — 
Schalthie re. Hummern matt, per zer zum 1 5 todt — 
M., Krebſe, rote, über 12 Ctm. p. Schock 8 M., 11—12 
Etm. do. 6 M., be; 10 &tm. do. 3,50 M. 
IIa N. 6 M, 


eringere & Gal 
8 Der Marga rine — al 


M. 
1 Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,90— 3,35 M. v. un 
6 giteneir ar 8, pe oder 2 Schod p. She Rabott — 
Ob 5 fel orsdorfer p. 30 Kg. 5— 9 M., 7 ꝗ— 

. che Weintrauben, ſpaniſche in Sestoß ca. 20 Kilo 
netto 20—25 . Rt tronen, Meſſina 300 Stück 10—15 M. 
5 uu e. 0 . Daberſche per 50 175 17 2,00 - 2,25 

per 50 1 e 8,50 10,00 Mark, Suob- 

M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 

00 M. Beterfilte p. Bund 5 15 Pf., Champignon per 
00 M., Porree, p. Schock 50 M., Spinat 
8 Ei. 1,75— 2,00 M., Meerretfig, neuer, per er Sdoch 12-8 — 
4 a N. 2 50 Klone ER, Rettige, junge, tef. — 3 
Bi — hl 50 Kilo 7 ellert 
2 2 60094 610 M. 1 15 580 bio 50 Kilo 600 700 M., Pr 
V. 7½ Kilo 0,75—1,00 
Bromberg, 11. e 8 Bericht der Handelskammer.) 
. We 140—145 M., feinſter über Notiz. — Roggen 1(8—115 
N. ſter über Notiz. — Gerte * Qualität 120—128 M - 
Brau⸗ 129-188 M. — Erbſen, Futter⸗ 120-190 M. Roc: 

. Er pe] 140100 Di. — Hafer 125—135 De. — Spiruus 70er 


der 
Die Kaufle ie Jerzykiewicz 


e Sunt-$ult 152 M. 
übte 123— 
110 M. 


8 011380 112 8% 12 30 
61140114 20 13 70 12 70 12 20 
12 60112 40 12 10 11 90 11 60 
14 20 113 20 12 80 112 40 1140 
13 40113 — 12 80 112 30 5 
15 — 114 20114 — em 
Feſtſetzungen der de nne + Somit 
mittlere ord. Monte: 
Raps ver 100 Kilogr. 28,70 135 20.90 Mart. 
Winterrübfen.. 22.90 21.90 90 
Breslau, 11. 100 Bus Are Broduftenbörien-Bericht.) 
Roggen rm Gekündig 155 ERSTER 
E ne —, p. März 130,00 Br., April⸗Mai 132,00 Br. 
0 Br., Juni⸗Juli 126,00 Br. Ha er (p. 100 
Kilo) p 5 132, % Gd. Rü b ö l (p. 100 Kilo) p. März 52.5) Br. 
April⸗ Mal 52,50 Br. ‚Spiritus (p. 100 
ohne Faß: excl. 50 „ gekündigt — 
Liter, abgelaufene Kundi un ngsſcheine „ p. Mä u 50er 52% Go. 
März 70er 32,3. Gd. April⸗Mai 32,80 Gd. * Ohne Umſatz. 


Stettin, 11. März. Wetter: Heiter. 5 + 4 R 
Nachts leichter Froſt, Barom. 766 Mm. Wind uſehaft. 
Weizen 1 N per 1000 Kilo loko te M., per 
April⸗Mai 150 M. bez., per Mai⸗Juni 151 M. Br. u. Gd per 
Gd. Roggen unverändert, per 10% Kilogr. 
125,5 M., per April⸗ al 129 M. bez., per Mai⸗Juni 
bez., per Juni. Juli 132—132,25 M. bez. — Hafer 
ei per 1000 Kilogr. loko Pomm. 133—138 De Spiritus wenig 
verändert, per 10 uU Aae Ainet loko ohne Faß „ber 33,7 We. 
bez., per März 70er 32,3 M. nom., per April⸗Mat 70er 32,3 M. 
nom., per Auguſb September 70er 34,7 M. nom. — Angemeldet 
nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen Me., Roggen — M 
Spiritus 70er 32,3 M. 
Landmarkt. Weizen 145—148 M., Roggen 125127 M., 
en. 134—140 23 0 55 er, 1 5 145 M., 3 35—38 M., 
Heu 2,5—3 M., Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuck wet In — Magdeb 8 85 rſe. 
Preiſe für Feger a are. 
A. Mit ö 
ärz. | 11. März 
dein Brosraffinab: 12300 M. 28,00 I 
fein Brobraifinahe — — 
Sem. Rafffnade 27.50 —28.25 27.50 28,25 M 
Sem. Melis . 26,50 —26,75 26,50—26,75 D.. 
Tryftollzucken 27.00 M. 27,00 We 
Kryſtallzucker ! | 29,25 
Tendenz am a März. Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt. 


B. Ohne ier 


0. März 11. März. 
Geanulirzer Zuger = 
Krnzuck Rend. 92 oz 15.35-15.65 NM. | 1550-1585 M 
bio. Nend. 88 Fre). 1450-1490 P. | 14.50—14.90 Di 
N or. MHeny.75 Nro⸗ 11,20—1220 M 11,20—12,20 M. 


en Leipzig, 11. März. Woll bd 1 gr en 

Handel. La Plata. Grundmuſter B. 5 März 4 ri 

3,77½ Me., p. Mai 3,80 M., p. Juni 3 82% M. Ir Juli 3,85 De. 

p. Auguſt 3.87 7 M., ver Sept. 3,90 M., per Oktober 3,92 ½ 

M., per November 3,92½ M., per Dezember 3,95 M., . Yan. 
— M., p. Februar — M. Um lag 30 000 Kilogr. Feſt 


eſt. 
Petersburg, 11. März. Wechsel auf 1 2 94,30, Ruſſ. 


II. Ortentanl. 103% do. II. Orientanl. 104 ¼, do. Bank für ausw. 
Handel 284, Petersburger Diskonto⸗Bank 469, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb internat. Bank 441, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 151, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 245 ½, Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 116. 


I. * ” 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 12. März. Die Hamburger Packetfahrt 
erhöhte den niedrigſten Preis für den Paſſagierverkehr nach 
Newyork ſämmtlicher Schnelldampfer von 120 auf 150 M. 
Der Zwiſchendeckverkehr iſt vom 20. Februar pol auf- 
genommen. 

Paris, 13. März. In der geſtern Abend ſtattgehabten 
Miniſterſitzung erklärte Ribot, Bourgeois beharre auf ſeiner 
Demiſſion. Ribot ließ von Carnot ein Dekret unter⸗ 
zeichnen, wonach Develle interimiſtiſch das Juſtizportefeuille 
anvertraut wird. 

Sofia, 13. März. Prinz Ferdinand, der in Folge einer 
durch ſeine Winterreiſen verurſachten Erkältung an ſtarken 
neuralgiſchen Schmerzen leidet, berief Profeſſor Politzer aus 
Wien zu ſich, welcher eine rheumatiſche Otalgie konſtatirte und 
abſolute Ruhe anordnete. 


Berlin, 13. ‚Mrz 


[Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. g. J Im en e Dan 
wurde das Wa 5 ir eſetz berathen. Frhr. von 
Zedlitz (fi) befchwörtete den Antrag, Men Br Zwölftelung 
für die Dreiklaſſeneintheilung einen Prozentſatz von 45, 33 
und 22 Prozent zu ſetzen. Abg. Bachem (3tr.) erklärte 


die Zuſtimmung des Zentrums zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Num 


Abg. Rickert vertheidigte den freiſinnigen Gegenantrag, der 
in Form eines Geſetzentwurfs die Einführung des Reichstags⸗ 
Wahlrechts in Preußen fordert. Das Flickwerk der Kom⸗ 
miſſion werde niemandem Freude machen. Die Nationallibe⸗ 
ralen und Konſervativen hätten nach der Gründung des nord⸗ 
deutſchen Bundes das allgemeine, gleiche Wahlrecht auch für 
Preußen in Anträgen gefordert, die ſie jetzt als an 
bezeichneten. Die Ang vor der Sozialdemokratie ſei unbe⸗ 
8 — Gerade das Reichstagswahlrecht habe die beſitzenden 
in aus ihrer Lethargie aufgerüttelt 
Lauſanne, 13. März. Die vom Bafeler Zivilgerricht und 


e, dem Obergericht von Baſel Land in dem Prozeſſe gegen die 


Juraſimplonbahn wegen der Mögnchenſteiner Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe vom 14. Juni 1891 gefällten Urtheile ſind vom 
Bundesgericht umgeſtoßen worden. Das Bundesgericht ver⸗ 


neint mit acht gegen eine Stimme die Frage, ob grobe Fahr⸗ 


läſſigkeit vorgelegen habe. 
Dar⸗es⸗Salaam, 12. März. Nach einer amtlichen 
Meldung aus Tabora erſtürmte Lieutenant Prince nach einer 


4 farbige Soldaten, welche getödtet, 


Liter à 100 Prozent) | Ge 


e Mekben, des anzeigen Herpa Gi. 
Ver ft ni ide Sr Seite 2 50 einen farbigen Dffiier, 
17 farbige Soldaten, 


welche verwundet find. 


Börfe zu en. 
* Pr [Amtlicher Börjenberidbt.) 
kũndi . Regultrungspreis (50er) 51,60, 
(70er) 82,10. "ch „Are 7 a5) (50 er) 51 92 (70er) 32,10. 
417 rivat⸗ richt. Wetter: ſchön. 
3 geſchäftglos. Loto ohne Faß (60er) 51,60, (70er) 32,10. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung 
Poſen, den 13. März 
feine W. mittl. En erd. W 
Bro 100 Kilo 
. 15 M. 8 4% N. 50 16.11 5. 
e eee e 0 


6 re ee ee 
Hafer. 13 60 12 90 


1 


8 
5 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion > jan rer Poſen 


0 
ter 


Andere Artikel. 


niedr. [Mitte. 
M. Pf. [M. Pf. 


80ʃRindertalg 
Eier p. Sch 
Börſen⸗Tel e. 
Berlin, 13 März Telear. A Agentur B. Hetmann, Boten.) * 
en flau iritus feſter 
ril⸗ Mal 151 25/1b1 75 70er loto Be 12 35 = 34 90 
7 Juni⸗Juli 153 50154 70er 
70er we 11 24 30 34 70 
en feſter 70er Juli⸗Aug 35 0 25 10 
do. April⸗Mal 172 501152 75 J 70er Auguſt⸗Sept. 35 70| 85 60 
do. Juni⸗Juli 135 20,135 k 70er Seht, Okt. 
unge auer 50er loto ohne Faß 54 90 54 60 
9. April⸗Mal 50 501 50 9 
1 Sept.,Okt. 51 51 30 de. April⸗Mat 143 751148 75 
Kündigung in Roggen Wſpl. 
Kündigung in Epf 108 ger) 60 000 tr. 50% — 000 Kır 
Berlin, 13. — Sch 9 
a ug pr. April⸗Mat 151 — 151 70 
Juni⸗Juli 153 50 154 — 
Ro sen pr. . 5 . 132 25 133 — 
Juni⸗Juli 185 — 135 50 
elfen nn amtlichen Nottrunger.) 461 
35 20 34 90 
— Zoe Auril⸗Mel 34 20 283 70 
do. 70er Juni⸗Juli 35 — 84 60 
do. 70er Juli⸗Aug. 35 40 35 — 
do. 70er Aug.⸗Seft 35 70 35 30 
do. 70er Sept.⸗Okt. — — — — 
do 50er 20. 54 90 54 60 1 
Di. 3% Reichs⸗Anl 87 60 87 70 Poln 5% Pibbit 67 nr 68 -- 
an oll. 300, a 107 601107 6 be Liguld.-Bfbr}. 66 10) 66 10 
101 431101 Ungar. 4% Golbr. 97 201 37 50 
Bu). 4 4% Waden 102 70 107 50) bo. Bi e 84 3,84 30 
do. 97 90 97 90] Oeſtr. „Akt. 8 = 901184 50 
Bol. ade 103 10 103 1 Lombard 1 20 


50 — 
Bol. Prov.⸗Oblla. 87 — 57 10 Dist. RommanbitE 1 401189 20 
ee Banknoter = 8 3 7 


o. Silberrente 8 Jondsſtim mung 
7 Banknoten 216 10/216 1 feſt 

% Bodk. Pfdbr 101 40101 
Oftpr. Südb. E. S A. 77 70 78 20 Schwarzkopf 246 80 247 — 
Mainz Ludwighſdt. 116 — 116 — [Dortm. St.⸗Pr. L. A. 66 50] 66 40 
Marienb. Mlaw. 5 69 90 70 —I@elienfirch. Kohlen 156 2056 10 


e Steinſalz 45 30 45 60 


126 201125 70 
4% Anl. 1880 84 90 85 erl. Handels 5 6 Cole 50 

geſe 
Serbische R. 1885. 78 90 5 85 e Bank⸗ . 171 50 155 2 


Türk. 1% konſ. Anl. 22 60 2 önigs- u. Laurah 110 — 109 
fonte-ommar. 189 ic 189 20 Bochuwer Gußſtabl 158 10/136 80 
Bol. aa ne 
Nacbörfe : Kredit 184 90, Diskonto⸗Kommandit 189 40 

Ruſſiſche Noten 216 10. 

Stettin, 13. März. Telegr Agentur B. Helmonn, Boten.) = 
Weizen matt &piritnd 
— ril⸗Mai 149 501150 — 112 70 M. bo. 34 — 33 70 

ai⸗Juni 151 —151 — [Mat „ 3 — 32 80 
Wegen matt ug.⸗Sept. „ 35 — 34 70 
do. April-Mat 128 501129 — eum 
do. Mai⸗Juni 130 — 130 50 do. per loko 9 75 9 85 
Rüböl ruht 
— sur at 51 25 21 2 

t.⸗Okt. 51 25 
＋ leum lolo Waben Uſance 1¼ pCt. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am = März Mittags 3 26 Meter 
5 = Morgend 24 = 
. 4 15. „Mittags ——24 4 


— —— — 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


